
 

 

 

 

 

Der kochende Skilehrer aus Hopfgarten 
 
14 bis 16 Stunden am Tag, sieben Tage die Woche. Und das seit 33 Jahren. Was für manche nach Stress 
pur klingt, ist für Patrick Ager (53) die Verbindung seiner beiden größten Leidenschaften: Kochen und 
Skifahren. Morgens um halb acht noch eben das Frühstück für die Gäste des Gasthofs Oberbräu 
herrichten – dann wird die Schürze schon gegen den Ski-Anorak getauscht. Fünf Minuten später steht 
Patrick an der Talstation der Salvenbahn in Hopfgarten und nimmt die Teilnehmer seines 
Anfängerkurses in Empfang.  
 
Von hier geht es direkt auf die Hohe Salve (1829 m) – übrigens der schönste Aussichtsberg der Kitzbüheler 
Alpen – und wer mag, fädelt ein in das abwechslungsreiche Netz aus insgesamt rund 270 
Pistenkilometern. „Gerade für Einsteiger und Familien ist die SkiWelt Wilder Kaiser – Brixental mit ihren 
vielseitigen Möglichkeiten ideal“, findet Patrick. Er selbst hat nach Feierabend als Skilehrer keine Zeit 
mehr für die Piste. Spätestens um 15.30 Uhr muss der 53-Jährige wieder die Kochschürze umgebunden 
haben und am Herd stehen.  
 
Von der Küche auf die Piste – von der Piste in die Küche: Für den gebürtigen Hopfgartner ist das bereits 
seit mehr als 30 Jahren Alltag. Mit 19 Jahren half er zum ersten Mal als Skilehrer aus. „Ich dachte, ich 
probiere es einfach mal. Wenn es mir nicht taugt, kann ich es ja wieder bleiben lassen.“ Genug zu tun 
hatte er ohnehin schon im damals noch elterlichen Betrieb, der bereits seit mehr als 100 Jahren in 
Familienbesitz ist.  
 
Es taugte aber. Nach der Skilehrer-Prüfung ging er für mehrere Saisons nach Australien, bevor er dann mit 
25 den Familienbetrieb übernahm. Als Skilehrer dafür kürzertreten? Im Gegenteil: 2009 gründete Patrick 
gemeinsam mit drei Kollegen und Freunden die Skischule Alpin, ebenfalls in der Heimat Hopfgarten. 
„Seitdem ist jeder Tag noch weniger planbar“, lacht er. Denn er muss dann einspringen, wenn Not am 
Mann ist. Und zum Beispiel zwischen Frühstück und Abendessen spontan einen Anfängerkurs geben – so 
wie heute. 
 
Aber die Sommer seien dafür ja lockerer. Die freie Zeit nutzt der Outdoor-Enthusiast dann zum Biken. „Wir 
haben hier in den Kitzbüheler Alpen wunderschöne Radstrecken.“ Patricks Tipp: Die Salvenradrunde, die 
in rund drei Stunden über Hopfgarten, Itter, Ellmau und Kirchberg einmal rund um die Hohe Salve führt. 
Wenn er noch nicht genug hat, fährt er von Hopfgarten hinauf zum Alpengasthof Rigi, stellt hier das Rad 
ab und wandert die letzten anderthalb Kilometer und 300 Höhenmeter hinauf zum Gipfel der Hohen Salve. 
Und genießt hier das 360 Grad-Panorama über die bayerischen Voralpen und den Wilden Kaiser bis hin 
zu den Gipfeln der Hohen Tauern und der Zillertaler Alpen. Oder ein kühles Bier im Gipfelrestaurant.   
 
Trotz der zusätzlichen Freizeit in den Sommermonaten mag Patrick den Winter lieber, er braucht die 
Struktur und den Druck. „Das ist für mich positiver Stress“, meint er. Burn-Out-gefährdet sei er trotz 100-
Stunden-Wochen nicht. „Ich denke, Depressionen resultieren aus mangelnder Bestätigung der eigenen 
Leistung. Und wenn es nur um ‚schneller, höher, weiter‘ geht.“ Stattdessen Patricks Credo: 
Bodenständigkeit und Herzlichkeit.  
 
 
 



 

 

 

 

So geht er allabendlich im Gasthaus von Tisch zu Tisch und wechselt ein paar Worte an jedem Platz: Ob 
es allen geschmeckt hat (Patricks Empfehlung: die Schweinsstelzen), was sie tagsüber erlebt haben und 
wie ihnen ihr Urlaub gefällt. „So ticken viele Gastronomen hier in der Region. Das Menschliche macht die 
Gegend so besonders und unterscheidet sie von vielen anderen, bekannteren Ski-Destinationen. Bei uns 
geht es einfach normal zu“, findet Patrick – und hängt die Kochschürze für heute an den Haken. 

 
Region Hohe Salve: Die Region Hohe Salve verbindet Stadt und Land. Wörgl mit 14.000 Einwohnern, 
Einkaufsmöglichkeiten, Restaurants und Cafés gilt als Tor der Kitzbüheler Alpen. Die Orte Hopfgarten, 
Itter, Kelchsau, Angath, Angerberg, Mariastein und Kirchbichl haben ihren je eigenen Charme – mit 
dörflichen Strukturen und viel Romantik in intakter Natur, schönen Wirtshäusern und Kirchen. Skifahrer 
sind in Hopfgarten und Itter direkt am Pistenparadies. 
 
Gästekarte gilt als Zug- und S-Bahnticket: Alle Urlauber der vier Kitzbüheler Alpen-Regionen können mit 
gültiger Gästekarte den Nahverkehr nutzen. Sie gilt für Züge (REX) und S-Bahnen auf der Strecke von Wörgl 
bis Hochfilzen. 
 
Weitere Infos: Tourismusverband Region Hohe Salve, Innsbrucker Straße 1, 6300 Wörgl, 
Tel.: +43 57507 7010, info@hohe-salve.com, www.hohe-salve.com 
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